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Nachklang zur erstmaligen Verleihung des Westfälischen Preises für
Baukultur  

Prof. Michael Braum von der Bundesstiftung Baukultur vergleicht die
Baukultur in seiner Laudatio zur erstmaligen Verleihung des
Westfälischen Preises für Baukultur am 30.06.2010 im Plenarsaal des
Landeshauses Westfalen-Lippe mit einem Mobilé. So sind die
preisgekrönten Projekte (das Pfarrzentrum St. Joseph in Herten von
Peter Bastian Architekten BDA, das Wohn- und Geschäftshaus Hanse-Carré
in Münster der Arbeitsgemeinschaft Deilmann/Kresing und die Bebauung des
Houthschen Gartens in Burgsteinfurt der db Planungsgruppe Dieter
Brandt/Dirk Baldauf) nicht nur hervorragende Beispiele der Baukunst in
Westfalen, sondern das Ergebnis eines kommunikativen Planungs- und
Umsetzungsprozesses. Auch wenn die Meinungen und Standpunkte aller
Beteiligten nicht immer in einem Gleichgewicht standen, ist dieser
Prozess als eine kulturelle Leistung zu verstehen, die sich in gebauter
Form manifestiert. 

Soll der Westfälische Preis für Baukultur eine langfristige Grundlage
für die kritische Auseinandersetzung über die Qualität der
Alltagsarchitektur in Westfalen sein, muss über die zeitgemäße
Materialität und Formgebung der Architektur sowie den örtlichen Kontext
immer wieder neu diskutiert werden. Damit wäre ein Teilziel des
Westfälischen Preises für Baukultur erreicht. 

Um sich an der Diskussion zu beteiligen, nutzen Sie unsere Homepage,
auf der die Preisträger mit ihren Beiträgen dokumentiert sind. 

www.westfaelischer-baukulturpreis.lwl.org 

Gerne verweisen wir auch auf einen Filmbeitrag des WDR aus der
Lokalzeit Münsterland vom 01.07.2010, bei dem die Preisträger und das
Büro des Siegers näher vorgestellt werden. Dort können Sie sich auch
ein Bild über das derzeitige Presseecho machen. 

http://www.lwl.org/LWL/Kultur/Baukulturpreis/Baukulturpreis_2010/Presseecho2010/



Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu den Preisträgern und geben Sie uns
ein Feedback zur erstmaligen Verleihung des Westfälischen Preises für
Baukultur.

info@lwl-landschafts-und-baukultur.de 

Eine Dokumentation aller eingereichten Wettbewerbsbeiträge in einer
Broschüre befindet sich in der Vorbereitung. Den Termin der
Veröffentlichung geben wir über unsere Homepage und den Newsletter
bekannt.  
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Erster Stern der Regionale 2013 für das LWL-Projekt „GartenLeben in
Südwestfalen“

Das LWL-Amt für Landschafts- und Baukultur in Westfalen freut sich über
den ersten Stern von der Regionale 2013. Damit ist die Projektidee
„GartenLeben in Südwestfalen“ von der Regionale 2013 angenommen
worden. 
Zusammen mit den Heimatbünden hat das Amt sich bereits eine Übersicht
der Gärten in Südwestfalen verschafft. Unterstützt von den Heimatbünden,
der Leibniz Universität Hannover mit ihrer Fakultät für Architektur und
Landschaft sowie mit vielen weiteren Garten-Akteuren aus der Region soll
eine ganze Projektfamilie um das Thema „Gärten und Parks“ entstehen. 
Geplant ist ein Gartenbuch mit den schönsten und interessantesten
Anlagen der Region, spezielle Spiel- und Lerngärten für Kinder,
Entwicklung regionaler und thematischer Garten-Routen, die zum Besuch
gleich mehrer Angebote einladen. Außerdem sollen die Gärten der „offenen
Gartenpforte“ in das Projekt aufgenommen werden.
Jetzt arbeitet das Amt mit Hochdruck an der weiteren Qualifizierung des
Projektes, um schließlich mit der Verleihung des dritten Sternes ein
offizielles Projekt der Regionale 2013 zu werden.

http://www.suedwestfalen.com/no_cache/projekte/news-details/article/sinnliche-
gartenreise-durch-sa14dwestfalen.html?tx_ttnews[backPid]=202
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Der LWL beteiligt sich am Ziel2-Wettbewerb „Erlebnis NRW“

Gemeinsam mit dem Leadpartner des Europäischen Gartennetzwerkes (EGHN),
Stiftung Schloss Dyck und dem Landschaftsverband Rheinland beteiligt
sich das LWL-Amt für Landschafts- und Baukultur in Westfalen an dem
Ziel2-Wettberwerb „Erlebnis NRW“ des Ministeriums für Wirtschaft,
Mittelstand und Energie. 
Der Beitrag verfolgt die Idee, für ausländische Gäste



gartentouristische Angebote zu entwickeln, die über unsere Partnergärten
im Europäischen Gartennetzwerk vermarktet werden sollen. So können
insbesondere ausländische Gäste angesprochen werden, die sehenswerten
Gärten und Parkanlagen in NRW zu besuchen. Im Oktober wird die
Entscheidung fallen, ob das Ministerium für diese Idee Gelder zur
Verfügung stellen wird.

http://www.eghn.eu/ 
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Bei Rückfragen, Anregungen oder auch Kritik an unserem Newsletter
wenden Sie sich bitte an: info@lwl-landschafts-und-baukultur.de 
 
Newsletter abbestellen:

Sie sind als Abonnent/-in des Newsletters des LWL-Amtes für
Landschafts- und Baukultur in Westfalen des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe (LWL) registriert. Wenn Sie keine weiteren Nachrichten
aus unserem Amt erhalten möchten, können Sie hier Ihr Abonnement
kündigen: http://www.lwl.org/LWL/Kultur/WALB/Newsletter/index2_html 
 
Unter dem Button "abonnieren" haben Sie dort auch die Möglichkeit, ein
Abonnement zu kündigen.

Der LWL im Überblick: 
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als
Kommunalverband mit 13.000 Beschäftigten für die 8,5 Millionen Menschen
in der Region. Der LWL betreibt 35 Förderschulen, 19 Krankenhäuser, 17
Museen und ist einer der größten deutschen Hilfezahler für Menschen mit
Behinderung. Er erfüllt damit Aufgaben im sozialen Bereich, in der
Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur, die
sinnvollerweise westfalenweit wahrgenommen werden. Die neun kreisfreien
Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe sind die Mitglieder des LWL. Sie
tragen und finanzieren den Landschaftsverband, den ein Parlament mit 101
Mitgliedern aus den Kommunen kontrolliert.
MitMenschen 2010 - der große LWL-Tag am 5. September im
LWL-Industriemuseum Henrichshütte, Hattingen. Machen Sie mit!
Infos: www.lwl-mitmenschen.de  


